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(2338) E . (3) 

Nro. 13355. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des der Theresia Körber 
mit dem Urtheile vom 1. Dezember 1859 9, 12481 zuerkannten Be⸗ 
trages von 700 fl. KM. oder 735 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 
14. Juni 1854, der Gerichtskeſten von 28 fl. öſt. W., der Exekuzions⸗ 
loſten von 11 fl. 27 kr. oft. W und 35 fl. 87 kr. öſt. W. die exeku⸗ 
tive Feilbietbung der den Filip Buqdziüski'ſchen Erben, als: Anton 
Budziöski, Catharina Romano wicz, Sofia Budzinska, Emilie Sak und 
Wilhelmine Budziäska gehörigen, ehemals Filip Budziüsköſchen, dom. 
X., XI. & XVI. pag. 149, 263. & 451. ad Nr. 244. ex 1851 beim 
Czernowitzer ſtädtiſchen Gruntbuche eingetragenen unausgeſchiedenen 
Antheile der in Czernowitz gelegenen Realitäten Nr. top. 257, 258 
und 259 bewilligt wurde, welche Feilbiethung bei dieſem k. k. Lan⸗ 
desgerichte am 22. Jänner und am 26. Februar 1862 abgehalten 
werden wird, an welchen zwei Terminen dieſe Realitätenantheile blos 
um oder über den Schätzungspreis werden veräußert werden. Sollte 
bei dieſen zwei Terminen der Schätzungspreis nicht erzielt werden kön⸗ 
nen, fo wird zur Stellung der erleichternden Bedingungen die Tag⸗ 
fahrt auf den 27. Februar 1862 Vormittags 9 Uhr augeordnet, zu 
welcher die Hypothekargläubiger unter der Strenge des §. 148 G. O. 
zu erſcheinen haben. 

Zum Ausrufspreiſe wird der erhobene Schätzungswerth dieſer 
Realitätenaniheile im Betrage von 1348 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen. 
Jeder Lizitazionsluſtige tft ſchuldig ein 10% Vadium im Betrage von 
135 fl. öſt. W. bei der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. Die weiteren 
Bedingungen können entweder in der hiergerichtlichen Regiſtratur oder 
am Tage der Lizitazion bei der Kommiſſion eingeſehen werden. 

Hievon werden die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Gläubiger Martin Gretschner, Josef-Hescheles, Anton Kube, S. A. 
Penter, ©. T. Winkler; die liegende Maſſe nach Barbara Mayer zu 
Handen des für ſie gleichzeitig in der Perſon des Advokaten Dr. Fech- 
ner befiellten Kurators und alle jene Gläubiger, welche nach dem Aten 
September l. J. an die Gewähr zu der veräußernden Hypothek gekom⸗ 
men ſind, oder denen dieſer Beſcheid über die dewilligte Lizitazion aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, zu Han⸗ 
den desſelben Kurators Advokaten Dr. Fechner verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. Oktober 1861. 


(2331) iert. (3) 

Nro. 2176. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zborôw 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde von dem 
Zborower Bezirksamte als Gericht zur Hereinbringung der durch Israel 
Roth gegen die liegende Maſſe des Leisor Brummer erſiegten Forde⸗ 
rung von 367 fl. 50 kr. dit. W. ſammt 0 Zinſen vom 11. März 
1856, Gerichtskoſten von 26 fl. 14 kr. öſt. W., der Exekuzonskoſten 
von 10 fl. 50 kr., 8 fl. 2 kr. und 20 fl. 4 kr. die lizitative Veräu⸗ 
ßerung der der liegenden Maſſe nach Leisor Brummer gehörigen sub 
Nr. 39 in Zboröw gelegenen Realität an den Terminen des 28. Jän⸗ 
ner 1862 und des 25. Februar 1862 9 Uhr Vormittags vorgenone 
men werden. 

Wozu alle Kaufluſtigen mit dem Beiſatze vorgeladen werden, daß 
in dieſen beiden Terminen die Realität nur um oder über den gerichtlich 
erhobenen Schätzungswerth von 280 fl. 6 kr. öſt. W. hintangegeben were 
den wird, und daß die übrigen Lizitazionsbedingungen in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur eingefehen werden können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Zboröw, am 15. Oktober 1861. 

E d J K 1. 

Nr. 2176. Ze strony e. k. urzedu powiatowege jako sadu 
w Zborowie podaje sie do powszechnej wiadomosei, jako przed tu- 
tejszym sadem odbedzie sie na zaspokojenie wywalczonej sadownie 
pretensyi Israels Rotha w kwocie 367 21. 50 kr. W. a. wraz 1 100 
odsetkami z 11. marca 1856, kosztami sadowemi 26 2. 54 kr., ko- 
sztami wymusu sadawego W k wocie 10 21. 50 kr., 8 21. 2 kr. i 20 
21. 4 kr. W. a. na dniu 28. styeznia 1862 i 25. lutego 1862 o glej 
godzinie przed potadniem publiczna sprzedaz wymasowa nieobjetej 
masie po 6. p. Leisorze Brummer nalezacej i w Zborowie pod N. 
L. S. 39 polozonej realnosci. | 

O czem sie wszystkich che& nabyeia majgeyeh z tym dodat- 
kiem uwiadamia, iz przy tym terminie zwyZ& wymieniona realnosé 
tylko za cenę ocenienia sadowego w kwocie 280 21. 6 kr. wal. a. 
lub powyz tego sprzedang zostanie i 4e sie dozwala dalsze warunki 
tejze licytacyi w tutejsze) registraturze praejrzec. 4 

Od c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 

Zbordw, dnia 15. pazdziernika 1861. 
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(2336) Edikt. (3) 

Nro. 16042. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Anna Tomowicz als Rechtsnehmerin und Zeſſionä⸗ 
rin der Zoitza Buszko, Hinka Konstantynowiez, Paraszkiva Hoffman, 
des Johann und Alexander Roskip, dann des Johann Wolezyüski als 
Gigenthümer und Bezugsberechtigten des in der Bukowina liegenden 
Guts antheils von Michaleze, ehemals der Elisabeth Roskip gehörig, bes 
hufs der Zuweiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowinager k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 26. Juli 1860 Zahl 704 für das 
obige Gut bewillizten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals pr. 213 fl. 
30 kr. EM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, fo wie jene dritten Perſonen, die auf das Entſchadigungs⸗ 
Kapital ſelbſt Anſprüche erheben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 28. Februar 1862 beim Czerno- 
witzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, widri⸗ 
gens das Entlaſtungskapital, inſoweit es nicht den Hypothekargläubi⸗ 
gern zugewieſen wirs, den einſchreitenden Zeſſtonären ausgefolgt wer— 
den wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vers 
meintlichen Rechte gegen die Befiper und nur in Anſehung des der Zeſ— 
ſionärin zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu 
machen. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: r 
Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſetnes allfälligen Bevolls 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar- Forderung, 
ſowohl bezutzlich des Kapitals, als auch der allfälligen 
Zinfen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die bücherlicht Beziehung der angemeldeten Poſt, 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren— 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
\ gefendet werden. f 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Crernowitz, am 28. November 1861. 


00 
50 


0 


(2337) Konkurs - Ausſchreibung. (3) 


Niro. 1298. Bei dem Tzernowilzer k. k. Landesgerichte iſt der 
mit dem Gehalte von 945 fl. öſt. W. und dem allfälligen Vorrückungs⸗ 
rechte in die höhere Gehaltsſtufe von 1050 fl. öſt. W. verbundene 
Poſten des Direktors der Hilfsämter in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ihre auf die im §. 16 des k. 
Patentes vom Iten Mai 1853 R. G. B. Nr. 81 angedeutete Weiſe 
eingerichteten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen der Friſt von 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Aufrufes in 
das Amtsblatt der Wiener Zeitung gerechnet, beim Präſidium des 
Czernowitzer k. k. Landesgerichtes einzureichen und darin glaubwür⸗ 
dig ihren Geburtsort, Alter, Stand, Charakter und den bisherigen 
Gehalt, Kenntniß der Landesſprachen, insbeſondere der romaniſchen in 
Schrift und Sprache, ſonſtigen Kenntniſſe und Befähigungen, die bis⸗ 
herige Dienſtleiſtung nachzuweiſen, auch anzugeben, ob und in wieferne 
dieſelben mit den übrigen Beamten dieſes k. k. Landesgerichtes ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Jeder disponible landesfürſtliche Beamte, welcher ſich um den 
vorſtehenden erledigten Dienſtpoſten bewirbt, hat in Folge a. h. Ent⸗ 
ſchließung vom 15. Juni 1861 3. 640 nachzuweiſen: in welcher Eis 
genſchaft, mit welchen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefan⸗ 
gen er in den Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſei, endlich bei 
welcher Kaffe er feine Disponibilitäts⸗Genüße beziehe. 

Das Präfldium des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 10. Dezember 1861. 


(2344) E di 2% (2) 
Pro. 50370. Vom k. k. Lemberger Landes» als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kundgemacht, daß Julius Schramm die Firma „Ju- 
lius Schramm“ für das Seifenſtedereigewerbe am 21. November 1861 
protokollirt hat. 
Lemberg; am 28. November 1861. 
1 
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(2346) Edikt. (1) 

Nr. 50554. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Hrn. Josef und Fr. Antoniua Witostawskie mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Chane Feige Reitzes 
sub praes. 27. November 1861 3. 50554 ein Geſuch um Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme pr. 150 fl. öfterr. Währ. ſ. N. G. ange⸗ 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlung sauflage 
unterm 28. November 1861 3. 50554 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hiefigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Pfeiffer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Wurst als Kurator bes 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dtenlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen felbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2333) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 

Nr. 1339. Zu beſetzen find: Zwei Amts-Offiztaleftellen bei der 
Rechnungskanzlei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Krakau in der 
XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 630 fl., eventuell 525 fl. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſurg der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der Landesſprache 
binnen 3 Wochen bet der Finanz⸗Landes-Direkzion in Krakau einzu— 
bringen. 

Auf disponkble Beamte, welche die erforderliche Eignung beſttzen, 
wird vorzugsweiſe Bedacht genommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Krakau, am 8. Dezember 1861. 


(2330) H UN / K t. (2) 
Nr. 47363. C. k. Sad krajowy Lwowski edyktem wzywa po- 
siadaczéw zatraconej 5% obligaeyi indemnizacyjnej okregu Lwow- 
skiego nr. 5686 2 duia 1. listopada 1853 na kwole 500 zir. na 
imie Nehomiasza Popsa opiewajace) wraz z 5 kuponami od 1. maja 
b. r. biezacemi, aby rzeczong obligacye w przeeingu 1 roku, 6 ty- 
godni i 3 dui przedlozyli, lub swe prawa do takowej wykazali, 
przeciwuie bowiem jake niewazna uznana bedzie. 
Z rady c. k. sadu krajowege. 
Lwow, dnia 27, listopada 1861. 


(2345 E d i k t. 12) 

Niro. 50331. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Josef Karuiol mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider ihn Herr Josef Breuer sub praes. 26. November 1861 Zahl 
50331 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wechſelſumme von 525 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ 
über die Zahlungsauflage unterm 28. November 1861 Zahl 50331 
bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Wurst mit Subftituirung des Advokaten Dr. Mahl als Kurator ber 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, am 28. November 1861. 


(2341) Kundmachung. (2) 

Neo. 46707. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangſcheines der 
k. k. Samborer Sammlungskaſſe vom 16. Februar 1850 über die ihr 
zur Verwechslung übergebene Naturallieferungs-Obligazion der Ge⸗ 
meinde Suszyca, Samborer Kreiſes, Nro. 4511 vom 12. Oktober 
1799 zu 2% über 18 f. 6 kr. aufgefordert, dieſen Empfangsſchein 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzulegen oder ihre Rechte 
darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amortiſirt erklärt werden 
wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 13. November 1861. 


(2340) Kundmachung. (2) 

Nro. 2845. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brzezany 
wird bekannt gegeben, daß zur Einbringung der von der k. k. > 
Prokuratur für das Brzezaner Armeninſtitut erfiegten Beträge pr. 
382 fr. kr. KM. und 7 fr. 38½ kr. WW. ſ. N. G. die exekutive 


Feilbiethung der zu Przezany in der Vorſtadt Siolko sub KN. 64 
liegenden, dem Schuldner Friedrich Szymonik gehörigen Realttät in 
dem neuerlichen Termine am 30. Jänner 1862 um 9 Uhr Vormittags 
biergerichts wird abgebalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 907 fl. 37½ kr. öſt. W. und das zu 
erlegende Angeld 9i fl. öſt. W. n 

An dieſem Termine wird die obige Realität auch unter dem 
Schätzungswerthe jedoch nicht um weniger als 600 fl. öſt. W. veräußert 
werden 

Der Schätzungsakt und die Feilbiethungs⸗ Bedingungen können 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder in Abſchrift erhoben werden. 

Brzezany, den 31. Oktober 1861. 


(2339) Kundmachung. (2) 

Sirc. 46708. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen Empfangsſcheines des 
k. k. Steueramtes Starasöl rom 15. April 1858 über die ihm zur 
Verwechslung übergebene galiz. Naturallieferungs⸗Okligazion der Ge— 
meinde Bakowice mit Suszyca mala Nro. 4972 vom 1. November 
1829 zu 2% über 15 f. 53% xr. aufgefordert, dieſen Empfangsſchrin 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vorzuweiſen oder ihre 
Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelde für amortiſirt erklärt 
werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 13. November 1861. 


(2343) eee (2) 

Nro. 49591. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird der dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Henriette 
Görska mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wi— 
der Henriette Görska im eigenen Namen und als Erbin des Leon- 
hard Gérski, Dr. Johann Witwieki wegen 1575 fl. öſt. W. die Aus⸗ 
dehnung der zur Hereinbringung der von der Wiener allgemeinen Ver— 
ſorgungsanſtalt erſiegten Summen von 1897 fl. 38 kr. und 14232 fl. 
17 kr. KM. f. N. G. durchgeführten exekutiven Abſchätzung der Gü— 
ter Jawornik und Zaviszow erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Henriette Görska unbe- 
kannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zur 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- 
und Gerichts Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Herrn 
Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die an— 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelord— 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über- 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergrelfen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg am 5. Dezember 1861. 


(2347) E d y K t. (2) 

Nr. 7667. C. k. sad obwodowy Stauistawowski niniejszem 
wiadomo czyni, ze na zaspokojenie sumy 2000 zir. mon. k. wraz 
z procentami od 30. marca 1851 po 5% liezy& sie majacemi, i ko- 
sztami tak sadowemi jak egzekucyjnemi w kwocie 5 zir. 33 gr. m, 
k., 13 zl. w.a. i 122}. w. a. przyznanemi, przez p. Franeiszka Gu- 
rawskiego przeciw Adamowi Heym wygranej, egzekucyjna sprzedaz 
realnosei pod Nrem. 203½½ w Stanislawowie polozonej a egzekwu- 
jacej sie sumie za hypoteke siuzacej sie odbedzie, 

Ta publiezua sprzedaz odbedzie sie na jednym terminie duia 
17. styeznia 1862 o godzinie 10. rano w sadzie tutejszym, i real- 
nosé sprzeda sie, jezeliby nikt wartosei Szacunkowej nie oflarowal, 
takze i nizej tej wartosci, jednakowoz nie za mniej, jak za 12000 
zir. w. austr., 

Warunki tej sprzedazy publicznej sa nastepujace: 

1) Cena wywolania tej realnosci jest jej wartosé szacunkowa 
kwote 17800 zir. 34 gr. m. k. wynoszaca. 

2) Kazden kupujacy ma 10% wartosei szacunkowej tej real- 
nosci, t. j. 1780 zl. 4 gr. m. k. jako wadyum przed rozpoczeciem 
licytacyi do rak komisyi lieytacyjnej w gotöwce zlozyc. To wadyam 
najwięcej ofiarujacemu wliczy sie do ceny kupna, drugim kupujacym 
zaraz po ukonezeniu lieytacyi wroöci sie. 

Dalsze warunki lieytacyjne, akt szaennkowy i wyciag tabularny 
sprzedaé sie majacej realnosci wolno, komu na tem zalezy, w tutej- 
szo-sadowe) registraturze przejrzec. 

O tem uwiadamia sie egzekwenta wlasciciela tabularnego i wie- 
rzycieli tabularnych wiadomych do rak wlasnych. 

Wierzyciele tabularni z miejsca pobytu i Zycia niewiadomi, 
jako to: Anna Undasz, Jedrzej Lipowski, Ludwig Lendwich, Kor- 
neliusz Nachmebediuk, Jerzy Morawetz, Antoni i Emilia Piwernetz, 
jako tez wierzyciele, ktörzyby po rozpisaniu lieytaeyi do tabuli we- 
szli, albo ktörymby lieytacyjna rezolucya doreczona byé nie mogla , 
uwiadamiaja sie przez ustanowionego kuratora Dra. Dwernickiego, 
ktöremu sie za zastepce adwokat Dr. Eminowiez dedaje. 

Od c. k. sadu obwodowego. 

Staniskawöw, dnia 29. pazdziernika 1861. 
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